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Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Knallerbsen-Gebüsch
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01564

In einer lang gestreckten vermoorten Senke innerhalb der Grundmoräne hat sich im Zentrum auf sehr feuchten, meist vererdeten Torfen ein 
Sumpfseggen-Ried entwickelt, dem sich im Süden ein Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch anschließt. Der Standort ist zurzeit der 
Aufnahme überstaut. Kleinflächig innerhalb des Riedes gelegen gehört nicht ausgrenzbar ein Knallerbsen-Gebüsch zum Biotop (ebenfalls 
überstaut). Dieses ist mit dem Ried verzahnt. Großflächig bilden Knallerbsengebüsche aber auch direkt die Biotopgrenze. Dahinter schließt 
sich Feldgehölz heimischer Baumarten an. Eine Erle stockt, Biotop und Feldgehölz liegen innerhalb eines großen Golfplatzes, innerhalb des 
Seggenriedes (BBA >1%).
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Carex acutiformis

Salix cinerea Symphoricarpos albus

Alnus glutinosa


